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Ladische Mitik.
Die Reichstagswahlbewegung beginnt .

Bon der natlib . Partei wird die Wahlarbeit im
ganzen Wahlkreis mit aller Energie ausgenommen
werden . Am nächsten Samstag finden Vertrauens¬
männerversammlungen in Meßkirch , Stockach, Ueber -
lingen , Radolfzell , Pfullendorf und Singen statt . Für
kommenden Sonntag sind 15 Versammlungen in Aus¬
sicht genommen .

In der Dertrauensmännerversammlung des Zen¬
trums in Konstanz sprach nicht Wacker , sondern Abg .
Dr . Schofer . Der Zentrumskandidat Landgerichts¬
direktor Frhr . v . Rüpplin in Konstanz (früher
Oberlandesgerichtsrat in Karlsruhe ) ist der Sohn eines
österreichischen Offiziers , der den Befreiungskrieg mit¬
gemacht hat .

Lin demokratisches parkeiblakt in Villingen.
In einer Mitgliederversammlung des

Demokratischen Vereins in Villingen wur¬
den die vom Vorstand seit längerer Zeit geführten
Verhandlungen auf Herausgabe eines Partei¬
blattes für den Bezirk einstimmig gutgeheihen .
Vom 1 . Oktober an wird der bisher als parteilos er¬
schienene „General - Anzeiger " hier nach voll¬
kommen technischer Umgestaltung unter dem Titel
„ General -Anzeiger , Fortschrittliches Tageblatt , für den
Schwarzwald und die Baar " erscheinen .

Das natlib . Organ in Villingen ist „Der
Schwarzwälder "

(Amtsoerkündiger ) . Auch ein
Zentrumsblatt erscheint am Orte , dazu in beinahe je-
dem Städtchen in weitem Umkreis ein Lokalblatt un¬
parteiischer oder liberaler Richtung .

Der Bezirk Villingen -Neustadt ist im Landtag durch
das Zentrum , Triberg durch einen Demokraten ver¬
treten .

Landesverband badisch . Gewerbe-
and handwerkecveremignngen.
Wilferdingen . 4. Sept . Der diesjährige Gau tag

im Gau Mittelb aden fand am Sonntag , nach¬
mittags 2 Uhr , im Gasthaus zur Krone hier statt .
Bon 26 Gauvereinen mit 1261 Mitgliedern waren
außer Ettlingen und Iöhlingen alle vertreten . Der
Gauoorsitzende Hofblechnermeister Anselment -
Karlsruhe eröffnete die Versammlung , dankte für die
zahlreiche Beteiligung : insbesondere widmete er seine
Begrüßungsworte Geh . Regierungsrat Dr . Cron ,
Direktor des Großh . Landesgewerbeamtes , dem Lan -
desprästdenten Niederbühl , Stadtrat in Rastatt ,
ferner dem Sekretär der Handwerkskammer Karls¬
ruhe Dr . Loth , dem Vertreter der Gewerbeschule
Karlsruhe Rektor Kuhn , sowie demjenigen der Ge¬
werbeschule Durlach , Gewerbelehrer Hill er . Der
Gauoorsitzende kam in seiner Eröffnungsrede auf die
Wichtigkeit und Bedeutung des gewerblichen Mittel¬
standes zu sprechen und betonte , daß etwa der
deutschen Bevölkerung durch das Handwerk ernährt
werde . Geh . Regierungsrat Dr . Cron dankte für
die freundliche Begrüßung , wünschte der Gautagung
guten Verlauf und ersuchte um eifriges , zjelbewußtes
Streben in den einzelnen Vereinen . Er versichert ,
den Wünschen der Handwerker so weit wie möglich
gerecht zu werden und bittet , um das nötige Ver¬
trauen : schließlich möge jeder einzelne an der Fort¬
bildung Mitarbeiten , besonders auch durch Benützung
der Einrichtungen des Großh . Landesgewerbeamtes .
Präsident Nieder bühl erledigte sich einer ihm ge¬
wordenen ehrenvollen Aufgabe , indem er dem ver¬
dienstvollen langjährigen Gauvorsitzenden Hofblechner¬
meister Anselment für dessen reiche Tätigkeit auf dem
Gebiete der Handwerkerförderung eine silberne Pla¬
kette als Zeichen der Dankbarkeit des Landesverbandes
überreichte . Gausekretär Gewerbelehrer Huber -
Karlsruhe erstattete einen mit großem Beifall aufge¬
nommenen längeren Bericht über die Tätigkeit in den
einzelnen Bezirken und Vereinen während des Be¬
richtsjahres , der zeigte , daß fast ausnahmslos eifrig
und zielbewußt gearbeitet wurde . Unter allgemeinem
Beifall sprach er am Schlüsse Herrn Niederbühl für
seine unermüdliche , erfolgreiche Tätigkeit den wärm¬
sten Dank des Gaues Mittelbaden aus , mit der Bitte ,in dem Amte als Leiter des Landesverbandes trotz ver¬
schiedener Angriffe auszuharren . Den Gaukassenbe -
ficht erstattete Schreinermeister Ebbecke - Karlsruhe
in Verhinderung des erkrankten Gaukassiers Hof¬
schlossermeister Blum - Karlsruhe . Die Gesamtein¬
nahmen betrugen 446 22 denen 309 -K 43 ^
Ausgaben gegenüberstehen . Die Rechnung wurde ge¬
prüft und richtig befunden . Ueber die drei weiteren
Punkte der Tagesordnung , die sozialen Einrichtungen
des Landesverbandes , Errichtung einer Spargenossen -
ichaft im Gau Mittelbaden und Zweck und Ziele des
allgemeinen deutschen Mietversicherungsvereins in
Merlin hatte der Gauschriftführer , Gewerbelehrer Hu¬
be r , ebenfalls zu berichten . Die sachlich gehaltenen
Ausführungen des Redners fanden die Zustimmungder Versammlung . Die folgende Aussprache war
«ehr lebhaft und zum Teil erregt , wobei auch der
Regierungsvertreter , Geh . Regierungsrat Dr . Cron ,sowie der Präsident des Landesverbandes des öfterendas Wort ergriffen . Bei Punkt Wünsche und Anträge
wurde von verschiedenen Rednern Klage geführt über
aen Handwerkerschutzoerein in Karlsruhe ; es wurde
Sur allgemeinen Zufriedenheit dabei festgestellt , daß
Weser nicht im Aufträge des Großh . Landesgewerbe¬
amtes und der Handwerkerkammer Karlsruhe seine
Tätigkeit ausübe . Des weiteren wurde geklagt , weil
in der Stadt sowohl wie auch besonders auf dem
Tande von Arbeitnehmern nach Feierabend alle mög -
uhen Arbeiten in Kundenkreisen ausgeführt würden ,

wodurch dem hierfür bestimmten Handwerksmeister ,er Steuern und Umlagen zu entrichten habe , großer

Nachteil zugefügt würde . Es sei auch schon vorgekom¬
men , daß Arbeiter Ausführungen in Um - und Neu¬
bauten übernommen hätten , ohne einen angemeldeten
Gewerbebetrieb zu besitzen. Auch ein größeres Bau¬
geschäft in Karlsruhe soll schon solche verwerfliche Ar¬
beitsweisen unterhalten haben . Es wäre gewiß zu
wünschen , wenn in diesem Punkte Abhilfe herbeige¬
führt würde . Als Ort für Abhaltung des Gautages
1912 wurde Bulach bestimmt . Zum Schlüsse dankte
Präsident Niederbühl der Gauleitung für ihre geschickte
Arbeit : besondere Dankesworte zollte er dem Gau¬
schriftführer für seine vorzügliche Arbeit , unter dessen
Tätigkeit der Gau Mittelbaden sich zu einem der be¬
sten Gaue des Landes entwickelt habe . Nach beinahe
vierstündigen Verhandlungen schloß Hofblechnermeister
Anselment den diesjährigen Gautag .

Aus Laden.
Hofberichk .

Karlsruh «. 4. Sept . Am Samstag abend fand in
Schloß Baden ein größeres Diner statt , zu dem an
die dortigen Fürstlichkeiten und außerdem vorzugs¬
weise an Mitglieder des Rennkomitees Einladungen
ergangen waren .

Gestern vormittag besuchte S . K . H . der Groß¬
herzog den Gottesdienst in der evangelischen Stadt¬
kirche in Baden . Am Nachmittag wohnte Se . Kgl .
Hoheit wiederum dem Rennen an und begrüßte bei
der Rückkehr am Bahnhof Oos I . K. H . die Groß¬
herzogin Luise , Höchstwelche von Mainau nach Ber¬
lin fuhr . Am Abend folgte S . K . H. der Großher¬
zog einer Einladung des Freiherrn und der Freifrau
von Venningen zum Diner , an das sich ein Empfang
anschloh.

Heute früh besuchte Se . Kgl . Hoheit die Ausstellung
der Münchner Kunst im Ausstellungsgebäude und
reiste gegen 11 Uhr ab, um die brandbeschädigte
Gemeinde Schwaningen zu besuchen . Die Rückkehr
nach Karlsruhe erfolgte am späten Abend .

I . K . H . die Großherzogin Luise begab
Sich gestern von Mainau nach Berlin , um einer
von H >rer Majestät der Kaiserin und Königin ver¬
anstalteten Gedächtnisfeier anläßlich des 100jährigen
Geburtstages weiland Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta anzuwohnen . I . Kgl . Hoheit gedenken am
7. ds . Mts . wieder zurückzukehren .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Skaatsanzelger .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen hat den Iustizaktuar Ferdinand
Appel beim Notariat Rheinbischofsheim etatmäßig
angestellt . _

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung , die Amtsdauer der nichtständigen Mitglie¬
der des Landesversicherungsamts aus dem Stande
der Arbeitgeber und der Versicherten betreffend .

Ernennungen. Versetzungen . Zuruhefehungen rc.
der etatsmäßigen Beamten der

Gehalksklassen H bis L
sowie

Ernennungen, Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hau -
ses, der Justiz und des Auswärtigen .

Versetzt : die Iustizaktuare : Georg Birkle beim
Amtsgericht Karlsruhe zu jenem in Mannheim . Wil¬
helm Hertel beim Amtsgericht Rastatt zu jenem
in Wertheim .

Uebertragen : dem Iustizaktuar Joseph Grundel
beim Amtsgericht Schönau eine nichtetatmäßige
Aktuarstelle beim Amtsgericht Rastatt .

Beamteneigenschaft verliehen : der Maschinenschreibe -
rin Kätchen Schramm beim Notariat Offenburg .

In den Ruhestand versetzt : Gefangenwart Andreas
Keller beim Amtsgericht Adelsheim wegen leiden¬
der Gesundheit , unter Anerkennung seiner langjähri¬
gen treuen Dienstführung .

Gestorben : Iustizaktuar Ernst Friedrich Pfiste¬
rer , zuletzt beim Amtsgericht Freiburg .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Etatmäßig angestellt : Hausmeister Gottfr . Fischer

am Universitätshauptgebäude in Freiburg .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium » des

Innern .
Etatmäßig angestellt : Schutzmann Heinrich Lang

in Karlsruhe .
Enthoben : Aktuar Karl Frey bei der Oberreviston

des Ministeriums des Innern zur Ableistung seiner
Militärdienstpflicht (auf 1 . Oktober 1911) .

Zugeteilt : der nichtetatmäßige Aktuar Alfred Bueb
von St . Blasien der Oberrevision des Ministeriums
des Innern .

Großh . Landesgewerbeamk .
Zugewiesen wurde : Unterlehrer Heinrich Leh¬

mann in Unterlenzkirch als Hilfslehrer der Gold¬
schmiedeschule in Pforzheim .

Enthoben wurde : Unterlehrer Ludwig ^ eppisch
an der gewerblichen Fortbildungsschule in Haslach
i. K . zwecks Ableistung seiner Militärdienstzeit .

Großh . Verwaltungshof .
Die Beamteneigenschaft verliehen : den Wärtern :

Joseph Bähr , Gustav Raus und Wilhelm Rei -
ninger , sämtliche bei der Heil - und Pflegeanstalt
Illenau , sowie Albert Hanser bei der Heil - und
Pflegeanstalt Emmendingen .

Auf Ansuchen entlassen : die Wärterinnen : Anna
Fillinger bei der Heil- und Pflegeanstalt Illenau ,
sowie Barbara Bücher und Marie Deller bei
der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen .

Großh . Gendarmerie -Korps .
Etatmäßig angestellt : die provisorischen Gendarmen :

Greulich , Albert , in Triberg , Schmitteckert ,
Franz , in Lahr , Oe hl er , Georg , in Offenburg ,
Osterwald , Emil , in Müllheim , Kon standin ,
Philipp , in Freiburg , Weber , Georg , in Emmen¬

dingen , Cngelhart , Adolf , in Lörrach , Sei¬
fried , Ludwig , in Ettenheim , Geiger , Karl , in
Bruchsal , Zimpfer , Ludwig , in Durlach , Schmitt ,
Alois , in Karlsruhe , Frei , Karl , in Oos , Abend ,
Andreas , in Philippsburg , Erb , Karl , in Achern ,
Müller , Gottfried , in Mannheim , Schneble ,
Karl , in Walldürn , Mack , Wilhelm , in Mannheim ,
Huber , Hermann , in Mannheim und Elsässer ,
Karl , in Wertheim .

Im Zivildienst angestellt : Beinert , Georg , Gen¬
darm , als Schuldiener am Gymnasium in Heidel¬
berg .

Versetzt : die Gendarmen : Siegrist , Albert , von
Aglasterhausen nach Krautheim , Wilde , Paul , von
Schönau nach Aglasterhausen , Kahles , Wilhelm ,
von Weinheim nach Schönau , Bolz , Franz , von
Eppingen nach Weinheim , Schönle , Martin , von
Ladenburg nach Schönau .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
Zoll - und Steuernerwaliung .

Uebertragen : den Grenzauffehern : Gustav Back¬
fisch in Waldshut und Friedrich Otto in Mann¬
heim die Stellen von Oberaufsehern bei der Zollver¬
waltung unter Verleihung der Amtsbezeichnung Ober¬
zollaufseher , Gabriel Schönleber in Reuhaus die
Stelle des Vorstehers beim Nebenzollamt II daselbst
mit der Amtsbezeichnung Zolleinnehmer .

Versetzt : der Steuerassisteirt Joseph Gagel in
Pforzheim nach Wiesloch : die Zollassistenten : Karl
Männle in Schusterinsel nach Mannheim und mit
Versehung einer Abfertigungsbeamtenstelle betraut ,
Gustav Thomann in Stetten nach Schusterinsel :
der Steueraufseher Heinrich Schmitt in Altenheim
nach Malsch : die Grenzaufseher : Franz Rinken¬
burger in Fahrhaus nach Schienen , Jakob Schulz
in Schienen nach Fahrhaus , Joseph Werne in
Hauenstein nach Bad . Rheinfelden ; der Bureaugehilfe
Johann Firnkes in Wiesloch nach Mannheim ; der
Steuereinnehmer Adam Hopp in Karlsruhe nach
Neckarau .

Zuruhegesetzt unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste : der Steuereinnehmer
Friedrich Neudeck in Edingen .

Internationale Vereinigung für vergleichende
Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre .
—n . Heidelberg , 4 . Sept . Die Eröffnungssitzung

leitete Kammergerichtsrat Mey er - Berlin ; er be¬
grüßte die Erschienenen , darunter den Vertreter der
badischen Regierung , Gch . Rat von Engelberg .
Es erfolgte hierauf die Wahl der Ehrenvorsitzenden ,
unter denen Deutschland , Chile und Südamerika ,
Frankreich , Niederlande , Italien und Spanien vertre¬
ten waren . Sodann schritt man zur Wahl der Sek¬
tionsvorsitzenden . Auch dieser Vorschlag fand ein¬
stimmigen Beifall und Annahme bei den Anwesen¬
den . Namens der Universität Heidelberg begrüßte
Geheimer Hofrat Bartholomä die Festversamm¬
lung . Hierauf folgten als Vertreter des Staatssekre¬
tärs im Reichsjustizamt Geh . Oberregierungsrat S i e-
mens , Vortragender Rat im Reichsjustizamt , als
Vertreter des Reichskolonialamts Geh . Oberreg . -Rat
Gerstmeyer - Berlin : als Vertreter der badischen
Regierung Ministerialrat Dr . Engelberg . So¬
dann ergriff Oberbürgermeister Dr . Wilckens das
Wort zur Begrüßungsansprache . Nun folgte als Ver¬
treter der juristischen Fakultät Pros . Dr . Heins -
Helmer . Als Vertreter des Hamburger Kolonial -
instituts Pros . Dr . Perels . Den genannten Ver¬
tretern schlossen sich dann die ausländischen Regie¬
rungsvertreter , die Vertreter der Handelskammern und
diejenigen der ausländischen juristischen Gesellschaften
an . Nach Schluß der Feier begannen die Borträge
in den Sektionen . In Sektion I sprach u . a . Prof .
A f f o l t e r - Heidelberg über „Das Wesen des Rech¬
tes der Rechtsordnungen ".

Offizielle Ansprache bei Eröffnung des Kongreffes .
Ministerialrat Dr . Engelberg hielt bei Eröff¬

nung des Kongresses folgende Begrüßungsansprache :
Exzellenz Frhr . v . Dusch und Exzellenz der Mini¬

ster des Kultus und Unterrichts Dr . Böhm haben
mich beauftragt , dem Kongresse ihre herzlichsten Will¬
kommengrüße zu überbringen . Die badische Regie¬
rung sieht Ihrer Versammlung mit Spannung ent¬
gegen , gibt sie doch Gelegenheit , die führenden Geister
fast aller Kulturstaaten sowohl über Einzelheiten ihres
Arbeitsgebietes als auch über die wirtschaftlichen
Probleme , die alle Nationen bewegen , zu hören .
Ihre Versammlung läßt aber noch mehr erwarten
als nur flüchtige Anregungen und verrauschenden gei¬
stigen Genuß . Eine Reihe von kulturellen Fragen
haben in den letzten Jahrzehnten das Bedürfnis fühl¬
bar gemacht , ihre Rechte in andere Formen zu schlie¬
ßen , teils haben sich die kulturellen Anschauungen und
sozialen Verhältnisse und Erlasse früherer Gesetze so
sehr geändert , teils haben sich die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse so sehr entwickelt , daß Gesetz und Recht nicht
mehr den nötigen Schutz als die Grundlage zu weite¬
rer Entwicklung bieten konnte . Im Gegensatz zu
frühem Rechtsbildungen aber , die bestrebt waren , des
Stammes -Eigenheiten durch partikularistische Gesetze
ängstlich zu wahren , sehen wir heute allerseits Nei¬
gungen durch Studien und vergleichende Einbeziehun¬
gen der Anschauungen , Normen und Erfahrungen
anderer Völker unfern Gesichtskreis zu erweitern und
womöglich gemeinsam volksbildende Rechtsanschau¬
ungen und Gesetze zum Durchbruch zu bringen . Diese
Strömungen des Zeitgeistes haben Sie in Ihrer Ver¬
einigung richtig erkannt , gefördert und gestärkt und
jahrelang beigetragen zum fruchtb . Zusammenarbei¬
ten der Nationen . Ein bedeutsames Ereignis in die¬
ser Ihrer Arbeit bildet die jetzige Konferenz , die Ihre
Vereinigung ihrem Ziele näher bringen soll und wird ;
ich wage diese Prophezeiung im Hinblick auf die illu -
stren Namen und Teilnehmer an dieser Versammlung ,
wenn ich auch nicht auf die Erfolge früherer Kongreße
verweisen kann , denn Sie haben Ihre erste Hauptver¬
sammlung , so daß diese Versammlung in diesem Sinne
keine Vergangenheit hat , aber Sie haben mehr als

dies . Sie haben die Zukunst , Sie werden sie , dessen
bin ich aufrichtig versichert , durch Ihre Versammlung
mächtig und erfolgreich krönen .

Bei einem Vran- vaglück erfkickk .
de . Donaueschingen , 4 . Sept . (Tel .) Ein Brand¬

unglück , bei dem auch ein Menschenleben zu be¬
klagen ist, ereignete sich in Neudingen . Nachts
^ 11 Uhr kam Feuer in dem Anwesen von Ignaz
Förderer zum Ausbruch , der zurzeit im Kinzigtale
arbeitet . Die Flammen griffen so schnell um sich,
daß es der Familie Förderers mit Mühe gelang , sich
nur dürftig bekleidet, zu retten . Während 5 Kinder
ins Freie gelangen konnten , war dies dem 8jährigen
Knaben Emil nicht mehr möglich . Er fand in
Rauch und Flammen den Erstickungstod . Den verein¬
ten Bemühungen gelang es , den Brand zu lokalisieren ,
obwohl der Dachstuhl des benachbarten großen
Wohnhauses von Frl . Metzger bereits Feuer gefan¬
gen hatte . Förderer ist versichert. Um ^L11 Uhr
heute früh wurde unter Schutt und Asche der verkohlte
Leichnam des Unglückskindes gefunden » das man
ebenfalls gerettet wähnte .

* Karlsruhe , 4. Sept . Das Wintersemester 1911/12
der Großh . Baugewerkschule beginnt am
3 . November . An diesem Tage werden von mor¬
gens 8 Uhr ab die Aufnahmeprüfungen sowie die
Einweisungen in die einzelnen Abteilungen und
Klassen vorgenommen . — Die Ausnahme in die
Großh . Kunstgewerbeschule für das Schul¬
jahr 1911/12 findet am 10. Oktober statt .

Karlsruhe , 4. Sept . Für die Vermittlung des Be¬
zugs und die Abgabe von Mitteln zur Bekämp¬
fung der Rebschädlinge (Kupfervitriol und
Schwefel ) zu möglichst billigem Preise an die bedürf¬
tigen Winzer sind dem Genossenschäftsoerband badi¬
scher landwirtschaftlicher Vereinigungen und dem
Badischen Bauernverein lt . „Karlsr . Ztg ." aus dem
Administrativkredit zur Linderung der von dem Fehl¬
herbste des vorigen Jahres herrührenden Nollage
im Rebbau Staatsbeihi lfen im Gesamtbeträge
von 100 000 -1t bewilligt worden . Von diesen bei¬
den Verbänden sind in diesem Jahre bezogen und an
Rebbauern abgegeben worden rund 4W000 Kilo¬
gramm Kupfervitriol und 241000 Kilogramm
Schwefel .

* Karlsruhe , 4 . Sept . Die diesjährige Landes -
versammlung des Bad . Frauenvereins
findet am 22 . September , vormittags 9.15 Uhr , in der
Aula des städtischen Schulhauses in Säckingen mit
folgender Tagesordnung statt : 1 . Jahresbericht und
Vorlage der Rechnungen der Zentralfonds für 1910 .
2. Erweiterung des Ludwig -Wilhelm -Krankenheims
dahier und Kapitalaufnahme hierfür . 3 . Besprechung
über Gewinnung von Hilfskräften für soziale Arbeit ,
eingeleitet durch Herrn Geh . Obermedizinalrat Dr .
Hauser -Karlsruhe . 4 . Vortrag des Herrn Bürger¬
meisters Trunzer , Beirat des Zweigvereins Säckingen ,
über die Geschichte und Tätigkeit dieses Vereins .
5 . Vortrag des Herrn Professors Geilsdoerfer -Karls -
ruhe über Bekämpfung der Schmutz - und Schund¬
literatur durch die Frauenvereine . 6. Dortrag des
Herrn Bezirksarztes Dr . Popp in Säckingen über
Verbesserung der Volksernährung . 7. Anträge aus
der Mitte der Versammlung . Am Vorabend , Don¬
nerstag , den 21 . September , abends 8 Uhr , findet
aus Anlaß des fünfzigjährigen Jubiläums des Zweig¬
vereins Säckingen eine Abendunterhaltung im Gast¬
hof zum „Schützen" statt . Nach Schluß der Ver¬
handlungen am Freitag , den 22 . September , ist ge¬
meinsames Essen, ebenfalls im Gasthof zum
„Schützen " . Der Vorstand des Zweigoereins
Säckingen ist bereit , den auswärtigen Teilnehmern
Quartier zu besorgen und bittet um zeitige An¬
meldung .

Mannheim , 4 . Sept . Ein schweres Unglück
ereignete sich am Samstag beim Ausladen des Kahns
Vereinigung Nr . 22 der Badischen Aktiengesellschaft
für Rheinschisfahrt und Seetransport . Als ein Hub
des Kranens in die Höhe ging , riß plötzlich die
Kette und die schwere Last stürzte auf den Ma¬
trosen Wilhelm Schmitt von hier . Der schwer ver¬
letzte Mann wurde in bedenklichem Zustande ins
Allgem . Krankenhaus gebracht .

Rheinau (A. Mannheim ), 4. Sept . Heute früh
gegen 4 Uhr brach in der künstlichen Düngermittel -
sabrik von Bennecke u . Cie . Großfeuer aus .
In der Lagerung der Lederabfälle , die zur Herstellung
von Dünger verwendet werden , hatte das Feuer reiche
Nahrung , so daß die ganze Fabrik in kurzer Zeit
vollständig niederbrannte . Durch das
Brandunglück werden lt . „Mannh . Dolksst ." etwa 60
Arbeiter brotlos . Ueber die Entstehungsursache des
Feuers konnte noch nichts ermittelt werden . Der
Schaden ist bedeutend .

— n . Heidelberg , 4. Sept . Blutvergiftung
beim Abstechen einer milzbrandigen Kuh zog sich ein
hiesiger Metzgermeister zu . Das Blut spritzte dem
Metzgermeister an die Arme , an denen er einige un¬
bedeutende Verletzungen hatte und in ganz kurzer Zeit
machte sich die Vergiftung bemerkbar . Sein Zustand
ist hoffnungslos .

Weinhelm , 4 . Sept . Gestern vormittag wurde
das vom Gemeinnützigen Verein neu hergerichtete
Denkmal des Generals v Werder , des siegreichen
Führers der badischen Truppen , der Stadtverwal¬
tung übergeben . Bürgermeister Ehret übernahm
im Namen der Stadtverwaltung das Denkmal in
städt . Schutz . Das Denkmal — im Jahre 1871 einge¬
weiht — erhielt , um in seiner äußeren Ausgestaltung
besser zur Gestaltung zu kommen , eine erhöhte Lage .
Insbesondere ist der Eindruck dadurch gehoben , daß zu
beiden Seiten des Denksteines je ein ruhender , wasser¬
speiender Löwe angebracht ist.

: : Kuppenheim , 4 . Sept . Gestern vormittag wollte
in der Sekunüärstation der elektrischen Zentrale der
26 Jahre alte Arbeiter Karl Himmel von hier allem
Anscheine nach die Maschine reinigen , während vom
Wasserwerk aus Strom erzeugt wurde . Dabei kam
er der Hochspannungsleitung zu nahe und wurde ge¬
tötet .



:: Bühl. 3. Sept . Das Großh . Bezirksamt Baden
hat dem Unternehmer der Automobilverbin¬
dung Bühl — Höhenkurorte — Baden die
Genehmigung versagt. Gegen die Entscheidung ist
Einspruch erhoben worden.

Lahr. 3 . Sept . Von der gestern auf dem Wochen¬
markt durch die Stadtverwaltung zum Selbst¬
kostenpreis verkauften kondensierten Milch
wurden im Zeitraum von kaum einer halben Stunde
350 Büchsen veräußert . Der Zudrang zu der Ver¬
kaufsstelle war so stark, daß der Vorrat bei weitem
nicht ausreichte. Für den am Dienstag , den 5. ds.
Mts . stattfindenden Wochenmarkt sind nun weitere
1000 Büchsen kondensierte Milch bestellt .

de. Donaueschmgen , 4 . Sept . (Tel.) Der Groß -
herzog traf heute nachmittag mit dem Schnellzug
1 .48 in Begleitung seines Flügeladjutanten hier ein
und wurde am Bahnsteig von Amtmann Dr .
Strauß empfangen und in den Fürstensalon ge¬
leitet. Vor dem Bahnhof bestieg der Landesherr ein
Auto und begab sich nach Schwaningen zur Be¬
sichtigung der Brandstätte .

kommmmlpolilische Umschau.
Der dritte deutsche Skädtetag,

der am 11. und 12. September in Posen Zusammen¬
tritt . wird über folgende Gegenstände beraten :
1. Stellungnahme zur Frage der Arbeitslosenversiche¬
rung . Berichterstatter: Oberbürgermeister Wallras
(Köln) und Dr . Adickes (Frankfurt a . M .), 2. An¬
trag München betreffend Neueinteilung der Reichs-
tagswahlkreise. Berichterstatter: rechtskundiger Magi -
stratsrat Dr . Merkt (München).

Aus hem SkMkreise.
Grvtzherzogin Luise ist gestern morgen in Berlin

«ingetroffen, von der Kaiserin empfangen und zum
Palais Kaiser Wilhelm I. geleitet worden, wo sie Woh¬
nung nahm.

Ehrung Am vergangenen Samstag ist dem Alt-
stadtrat Kommerzienrat August Dürr , dem durch
einstimmigen Beschluß des Bürgerausschusses vom
28 . Juli ds. Js . in Würdigung seiner hohen Berdienfte
um die Verwaltung unserer Stadt und seiner großen

.Opferwilligkeit das Ehrenbürgerrecht der
Stadt verliehen worden ist, der von Professor Herm.
Gagel künstlerisch ausgefertigte Ehrenbürgerbries
durch eine Abordnung des Stadtrats , bestehend aus
den Oberbürgermeister Siegrist und I. Bürger¬
meister Dr. Paul , sowie den Stadträten Blos ,
Hamburger , Käppele und Kolb , in seiner
Wohnung feierlich überreicht worden. Oberbürger¬
meister Siegrist übergab die Urkunde mit einer
herzlichen Ansprache an den Geehrten, worauf Herr
Dürr mit bewegten Worten dankte.

Die Urkunde hat folgenden Wortlaut :
„Herr Kommerzienrat August Dürr , geboren

in Karlsruhe am 29 . Juni 1835 , hat Jahrzehnte hin¬
durch als Stadtverordneter (1866 bis 1873) und als
Stadtrat (1873 bis 1911), ausgezeichnet durch seltene
Uneigennützigkeit , größten Pflichteifer und hervor¬
ragende Sachkunde, in vorbildlicher Art zum Wohle
seiner Vaterstadt gewirkt, daneben auch in anderen
Ehrenämtern seine reiche Erfahrung in den Dienst
der Allgemeinheit gestellt und zugleich allzeit im
Stillen hochherzige Opferwilligkeit und edeln Wohl¬
tätigkeitssinn betätigt.

In dankbarer Anerkennung und Würdigung der
unvergänglichen Verdienste, die Herr Dürr sich da-
durch um die Stadt Karlsruhe und deren Bürger¬
schaft erworben hat , ist ihm vom Bürgerausschuß
heute durch einstimmigen Beschluß

das Ehrenbürgerrecht
der Haupt - u . Residenzstadt Karlsruhe
verliehen und darüber diese Urkunde ausgefertigt
worden.

Karlsruhe , den 27 . Juli 1911 .
Der Stadtrat .

gez . Siegrist , gez. Lacher,
Oberbürgermeister. Ratschreiber.

Warnung vor gewissen „Reisegesellschaften ". So¬
eben ist in Berlin eine „Bereinigung für deutsche
Mittelmeerfahrten " verkracht, nachdem sie reiselustigen
Personen aus allen Teilen des Reiches erhebliche
Vorschüsse abgenommen und sie auch sonst in Un¬
kosten gestürzt hatte, ohne irgend etwas dafür bieten
zu können . Die Einschiffung sollte in Genua statt¬
finden, wohin sich die Passagiere im Vertrauen auf
die glänzenden Namen , mit denen die „Vereinigung"
prunkte, begeben hatten . Die Passagiere erfuhren
hier erst , daß sie gröblich getäuscht wurden, die Mittel¬
meerreise unterblieb , und die beträchtliche Anzahlung
wurde nicht zurückerstattet. Die Freude an Er¬
holungsfahrten zur See , die schon in weite Volks¬
kreise gedrungen ist, hat, wie dieser Fall lehrt, eine
wenig angenehme Nebenerscheinung gezeitigt. Die
obige genannte „Reisegesellschaft " ist übrigens nicht
die einzige . Außer den bekannten großen Schiff-
sahrtsgesellschaften , die auf eigenen Dampfern und
unter eigener Verantwortung die Reisenden in Obhut
nehmen und in jeder Hinsicht für die meist unerfahre¬
nen Personen in fernen Landen die Fürsorge über¬
nehmen, haben sich an vielen Orten Deutschlands
Unternehmer etabliert, denen es an jeder Möglichkeit
fehlt , den Reisenden die Bequemlichkeit einer See¬
fahrt , die Sicherheit der Landausflüge oder auch nur
die äußerliche Durchführung des versprochenen Reise¬
planes zu gewährleisten. Vor diesen wilden Reise¬
gesellschaften ist also Vorsicht geboten.

Ein amerikanischer Schwindel. Seit einiger Zeit
werden von Neuyork aus an Leute, die sich auf be¬
zügliche Zeitungsinseraten melden , Drucksachen ver¬
schickt, in denen zum Beitritt in den „Psycho -Succeß -
Club" aufgefordert wird . Wer einmal eine solche
Drucksache erhalten hat , wird , mag er sie annehmen
oder verweigern, mit immer eindringl. Schreiben be¬
helligt, in der Annahme, daß doch der eine oder
andere, endlich mürbe gemacht , auf den Schwindel
hineinfallen werde. Um einen Schwindel handelt es
sich natürlich bei dem „Club"

, dessen Unternehmer
es nur auf den „Beitrag " von zwei Mark (für zwei
Monate ) oder zehn Mark (für ein Jahr ) ankommt.
Das , was der Club bietet: Anleitung zur Selbst¬
suggestion und zur Hypnotisierung anderer , ist in
den Händen des großen Publikums wertlos , den
Fachleuten bekannt. Es ist weiter nichts , als was
schon der flüchtige Heilmittelschwindler Scott in dem
System des Professors Maxim oder Tokal angeprie¬
sen hat und was jetzt von einem angeblichen Professor
Roxroy in London oder dem sogenannten Segno -
Erfolg-Club empfohlen wird . Diese „Bücher" ber¬
gen auch eine große Gefahr in sich insofern , als
Personen , die sich leicht beeinflussen lassen, durch das
Studium dieser Machwerke leicht geistige Störungen
erleiden können . Da eine Strafverfolgung gegen
die Leute, welche derartige Bücher usw . vertreiben,
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von hier aus nicht möglich ist, da sie in Amerika
wohnen, kann nur geraten werden, daß niemand aus
solche Zeitungsinserate sich einlasse und, wenn er
doch einmal aus Neugierde sich darauf gemeldet hat,
trotz der verlockendsten Prospekte kein Geld für
diesen Schwindel opfere .

Dem Karlsruher Flieger Paul Senge , der schon im
vorigen Jahre auf' dem hiesigen Exerzierplatz Flug¬
versuche unternommen hatte, sind jetzt auf dem Forch-
heimer Exerzierplatz wieder schöne Leistungen ge¬
lungen . Er umkreiste dreimal in einer Höhe zwischen
30—50 Meter , in wunderschönem , ruhigen Flug den
ganzen Platz und legte bei seinem letzten Fluge eine
Strecke von etwa 11 Kilometer zurück. Insgesamt
machte er drei Aufstiege . Einmal sogar mit dem Flie¬
ger Lamprecht aus Pforzheim als Passagier.
Senge flog u . a . auch eine hübsche Acht.

Stenographisches Beamtenwettschreiben. Die Stadt
Mannheim hält jedes Jahr für die in ihrem Dienste
stehenden Beamten ein stenographisches Wettschreiben
ab und verteilt dabei als Anerkennung und zur Auf¬
munterung namhafte Geldpreise . An dem Wettschrei¬
ben beteiligten sich 45 Stolze-Schreyaner, 35 Gabels-
bergeraner , 13 Stenotachygraphen und 2 National¬
stenographen. Es kamen Ä Preise im Gesamtbetrags
von 1171 -41 zur Verteilung : davon erhielten 29 Stol¬
ze-Schreyaner 634 -41, 13 Gabelsbergeraner 255 -41,
11 Stenotachygraphen 277 -41 und 1 Nationalsteno¬
graph 5 -41 . — Wir erhalten noch folgende Zuschrift :
In der Notiz über das „Frankfurter öffentliche Wett¬
schreiben für Geschäftsstenographen aller Systeme"
wird gesagt : ,Ln sämtlichen Abteilungen waren die
besten Arbeiten von Gabelsbergeranern .

" Diese Be¬
hauptung ist unrichtig. In der höchsten Abteilung ent¬
fielen auf Stolze-Schrey 4 Preise, darunter 2 erste ,
auf Gabelsberger 3 Preise, darunter ebenfalls 2 erste
Daß die Gesamtzahl der Preise , die auf Gabelsberger
entfielen, größer war als bei Stolze-Schrey, entspricht
nur den Frankfurter stenographischen Verhältnissen;
dort stehen nämlich 23 Gabelsberger Vereinen mit
2300 Mitgliedern und 2600 Unterrichteten nur 12
Stolze -Schreviche Vereine mit 1200 Mitgliedern und
1100 Unterrichteten gegenüber.

Unfall. Gestern morgen 9 Uhr verunglückte ein
Arbeiter in einer Schlosserei in der Oststadt dadurch -
daß ein anderer Arbeiter den Kranen anlaufen ließ,
während der erstere am Kranen beschäftigt war .
Dem Mann wurde das Bein abgedruckt : außerdem
erlitt er verschiedene schwere Wunden und wurde ins
städtische Krankenhaus überführt .

Gestohlen wurden am 31. v . Mts . von nachmittags
2.15 bis 2.45 Uhr aus dem Hausgang der Wirtschaft
„Gutenberg " ein Fahrrad , Marke „Gritzner" , Wert
80 -4t , am 2. ds. Mts . gegen 11 Uhr vormittags
aus der Toreinfahrt des Hauses Kronenstraße 48 ein
Fahrrad , Marke „Wanderer "

, Fabrik -Nr . 169 652 ,
Wert 100 -4t .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—n — Zum Festakt des Turnvereins Mühlburg ist

noch nachzutragen, daß auch dem Turner Wilhelm
Linder die goldene Turnernadel zuteil wurde.

Skandesbuch-Auszüge.
Geburten : 25 . August: Erna Karoline, Vater Franz

sierz , Chauffeur . — 29 . August: Richard Friedrich
udwig, Bater Ludw. Bühl , Kaminfeger. —
1 . August: Paul Georg Michael , Vater Gg . Kling ,
-chutzmann . — 2 . September : Johann Karl , Vater
!arl Ri eck , Biersührer .
Todesfälle: 2. September : Emma Becker , ohne

iewerbe, ledig , alt 18 Jahre ; Marie Gaupp , Witwe
es Kaufmanns Hermann Gaupp, alt 72 Jahre : Kurt ,
lt 7 Tage , Vater Karl Ros Schlosser ; Lilli, alt
0 Monate 10 Tage, Vater Karl Jäckle , Kaufm.
- 3 . September : Walter, alt 2 Monate 25 Tage ,
>ater Karl Berner , Fabrikarbeiter ; Alb. BImm -
er , Schuldiener, Ehemann, alt 33 Jahre ; Emma ,
lt 5 Monate 25 Tage, Vater Hermann Sutterer ,
utscher ; Luise Frieda Eschbach , Ehefrau des Rech -
lats Johann Eschbach, alt 56 Jahre . — Helene , all
Monate 14 Tage, Vater Karl Reureuther ,

Mlzhändler .
Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Der-

orbenen. Dienstag, den 5. September 1911 . ^ 10
hr : Emil Albert Bimmler . Schuldiener, Karl-
Lilhelmstraße 2. — 11 Uhr: Luise Frieda Esch -
a ch , Rechn .-Rats Ehefrau, Sofienstraße 12, 2. Stock .
- 5 Uhr - Rosine Hurrle , Händlers Witwe,
Mtzenstraße 39. Seitenbau 2 . Stock .

Ne große Vabenec Woche.
Fr . Baden -Baden . 4 . Sept . Die Rennwoche ist

vorüber und schon schwillt auch der mächtige Frem¬
denstrom langsam ab . Mit Zufriedenheit kann die
Kurverwaltung , die rasüos bemüht war , den Kur¬
gästen und Sportsfreunden das Leben in dem schönen
Baden -Baden so unterhaltend und angenehm wie
möglich zu gestalten, auf ihre Tätigkeit zurückblicken,
was wurde nicht alles geboten! Gemeinschaftliche
Ausflüge zu Wagen oder per Auto, Tennis - , Golf¬
turniere , Bogenschießen und Ringspiele. Im Kur¬
garten konzertierten neben dem ftädt. Kurorchester
und der über die Hochsaison verpflichteten Zigeuner¬
kapelle die Musikkorps der verschiedensten Regimenter
und bunt wogte dabei das Leben. Damen in den
ausgesuchtesten Toiletten, vorherrschend mit Gold- und
Silberstickerei, fesseln unsre Blicke. Besondere An¬
ziehungskraft übten Tanzreunions , bal parö , Feuer¬
werk und Illumination aus . Erwähnt sei hauptsäch¬
lich die wunderbare Beleuchtung der Gönneranlagen
und der Kurhauswiese. War so das Komitee be¬
strebt, für Mannigfaltigkeit der Unterhaltungen im
Freien zu sorgen , so bemühte sich Direktor Heinzel
dagegen im städtischen Kurtheater , mit ausgezeich¬
netem Ensemble, durch wohlvorbereitete Operetten¬
vorstellungen seinen guten Ruf zu befestigen . Manche
Novität zierte das Repertoire und Gastspiele von
berühmten Künstlern fanden während der Rennsaison
statt. Hermann Iadlowkrr machte den Anfang
mit „Wiener Blut " und „Fledermaus ". Für den
selten schönen Tenor , dessen hohe Lage berühmt, ist
die Operette eigentlich nicht das richtige Feld, doch
hat Jadlowker sich offenbar des Studiums solcher
Partien mit Eifer angenommen; sein Eisenstein gab
hiervon beredtes Zeugnis . Fritz Werner von
München war der andere berühmte Gast. Er gastierte
in vier Partien : „Graf von Luxemburg", „Blasius "

(Schützenliesel ) , „Zsupan" (Zigeunerbaron ) und „Da-
nilo" (lustige Witwe) . Ganz hervorragend war Wer¬
ner als Blasius, in welcher Partie er unübertrefflich
sein dürfte. Somit hat auch Direktor Heinzel das
von der Kurverwaltung der Stadt Baden -Baden in
ihn gesetzt« Vertrauen wiederum in hohem Maße ge¬
rechtfertigt.

Die Rennen ln Iffezheim.
Der Umsatz am Tokalisakor betrug am 6 und letzten

Renntage 237 000 -41. W- >rend des ganzen Meetings
wurden umgesetzt 1319100 100 000 -4t mehr als
im Vorjahre.

Ne mgeublMcheu Chance« im
Megerbecus.

Der Zudrang zur Aviatik ist seit der Zeit , da man
sichtbare Erfolge in dem Berufe erlangt hat, sehr
groß. Die Inserate in den Sportzeitungen geben
davon einen amüsanten, aber auch deutlichen Beweis ,
denn fast täglich werden die „Edeldenkenden" gesucht,
die einem hoffnungsvollen, jungen Manne die Mittel
zur Ausbildung überlassen , und die Heiratsver¬
sprechungen . die darauf hin gemacht werden, sind nicht
weniger oft gelesen . Doch der Wechsel, den die Lern¬
begierigen auf die Zukunft geben wollen, kann nur
in den seltensten Fällen etngelöft werden. Um als
Flieger erfolgreich zu sein, muß man bedeutend mehr
aufzuweisen haben, als nur die Kosten der Ausbil¬
dung an sich. Zwar sind auch die ziemlich hoch . Wer
das Pilotenexamen oblegen will, mutz 1500 bis 2500
Mark Lchrgeld bezahlen (es werden War auch schon
Schüler für 1000 -41 ausgebildet, aber in der Minder -
zcchl) und eine gleiche Summe ist für den Fall bedeu¬
tenden Bruchschadens zu hinterlegen. Diese Summe
verfällt, sobald der Pilot bei unglücklichen Versuchen
einen Apparat mehr oder minder beschädigt . Ist das
Pilotenexamen bestanden, so hat der Flieger damit
noch nichts weiter erreicht , als daß er eben fliegen
kann. Die geldbringenden Engagements der großen
Firmen wenden sich hauptsächlich an erfahrene Flie¬
ger, die bereits den Beweis erbracht haben, daß ihre
Tätigkeit erfolgreich gewesen ist . Um also als Flieger
Chancen zu haben, reicht nicht, wie die meisten an¬
nehmen, das Lehrgeld allein aus , es ist unbedingt
notig, daß der Flieger einen Apparat besitzt, auf dem
er Flugversuche anstellen kann. Die Änschaffungs-
kosten eines Durchschnittsapparates belaufen sich auf
15 OM -4t, und ein Bruch des Apparates bedeutet fast
immer die Cinbüßung eines keinen Vermögens. Durch
Protektion bekommen die Anfänger-Flieger Engage¬
ments bei den großen Fabriken . Aber diese nützen
die augenblickliche Verlegenheit der Engagementslosen
insofern aus , als sie den Piloten Verträge vorlegen,
die ihnen einen Apparat zusichern, gleichzeitig aber
Bedingungen stellen , die für die Fabriken unverhält¬
nismäßig nutzbringend sind, wo hingegen dem Flieger
nur . ein äußerst geringer Gewinnanteil von allen
Preisen und Konkurrenzen zufällt.

Jede Flugsaison hat ihre Favoriten , durch die
größtenteils die übrigen Flieger in den Hintergrund
gedrängt werden. In Frankreich waren es im ver-
gangenen Jahre Legagneux, Leblanc usw . In diesem
Jahre Vedrines und Beaumont . Bei uns im ver¬
gangenen Jahre Ieannin , Wiencziers und Engel¬
hardt . In diesem Jahre sind es Hirch , König und
Bollmöller. Die großen Ueberlandflüge haben ihren
Namen bekannt gemacht , und die großen Engage¬
mentsverträge werden ihnen zuerst unterbreitet , und
erst dann, wenn sie sie ablehnen, kommen die weniger
berühmten Piloten an die Reihe. Selbst den bekann¬
teren Aviatikern wird es, wenn sie nicht zu den Favo¬
riten zählen, schon schwer, ihren Weg zu finden. Die
Piloten aber , die nur ihr Examen gemacht haben,
müssen , um leben zu können, genau so kämpfen , wie
in jedem anderen Berufe auch . Nun sind die Äewinn-
ankündigungen, von denen man stets liest , gewiß sehr
verlockend , aber sie verteilen sich, wie gesagt, nur auf
wenige.

Im Durchschnitt beziehen die Piloten , die einen
festen Vertrag mit Fabriken haben, ein garantiertes
Gehalt von 5000—8000 -4t . Außerdem haben sie
Nebeneinkünfte fiir Schülerausbildungen . Von jedem
einzelnen Schüler bekommt der Pilot bis zu seiner
Ausbildung 250 -4t . Außerdem erhalten sie für ein -
zufltegende Apparate im Durchschnitt 150—200 -4t .
Die Beteiligung an den Konkurrenzen, Wettbewerben
und Schaufliegen wirft ihnen 33*/, Prozent der ge¬
wonnenen Preise.

Die Preisflieger , also diejenigen Piloten , die von
den Fabriken einen Apparat zur Verfügung gestellt
erhalten, beziehen kein festes Gehalt und haben ein
dementsprechend höheren Brozentsatz an den Gewin¬
nen, sie erhalten im Durchschnitt 50 Prozent der ge¬
wonnenen Preise und die Fabriken tragen sämtliche
Spesen. Nun gibt es Flieger , die selbständig fliegen,
die also nicht nur durch eine Fabrik gedeckt sind . Diese
schalten selbstverständlich den ganzen Betrag der
Konkurrenzsumme, tragen aber dafür die Spesen, die
bei Ueberlandflügen ziemlich bedeutende sind, und
haben das Risiko des Bruchschadens . Da bei ihnen
noch die Anschaffung des Apparates dazu kommt,
bleibt ihnen für gewöhnlich nicht so viel, wie den für
die Fabriken tätigen Fliegern .

Also, die Chancen bieten sich dem Flieger nur dann,
wenn er entsprechende Mittel besitzt, um sich fortzu-
bilden.

Lufksahrk.
Keine Fernfahrt des „Z. 1" und Ankunft der

„ Schwaben" in Berlin .
Wie uns mitgeteilt wird , ist die Meldung, daß das

in Metz umgebaute und verbesserte Militärluftschiff
„Z . 1" demnächst eine große Fahrt von Metz nach
Berlin antreten wird , nicht zutreffend . Nach
Berlin kommt vielmehr nur das der deutschen Luft-
schiffahrts-Aktiengesellschaft gehörige Luftschiff „Schwa¬
ben , das , wie wir schon früher mitteilten, zwischen
dem 6. und 9. September in Berlin eintreffen wird.
Ueber die Dispositionen der Berlin -Fahrt erfahren
wir folgendes: Das Luftschiff „Schwaben" wird nicht
sofort auf dem der Delag gehörigen Gelände in der
Pürschheide bei Potsdam landen, sondern vorher
eine ausgedehnte Kreuzfahrt über Ber¬
lin unternehmen , um der Bevölkerung der Reichs¬
hauptstadt die Fortschritte vor Augen zu führen, die
das starre System „Zeppelin" seit der ersten Berlin -
Fahrt im Jahre 1909 gemacht hat. Durch die
mannigfachen Katastrophen der „Zeppelin"-Luftschiffe,
die damals noch nicht allen Anforderungen weiter
Luftfahrten völlig gewachsen waren , hat sich in der
Bevölkerung ein gewisses Mißtrauen herausgebildet.
Da die Katastrophen mit dem starren System an
sich nichts zu tun hatten und das Luftschiff jetzt der¬
art gebaut ist, daß es voraussichtlich völlig fahrt¬
sicher ist, so sollen die Vorzüge des starren Systems
durch eine große Rundfahrt der „Schwaben" vor¬
geführt werden. Die wesentlichen Verbesserungen,
die an den „Zeppelin"-Luftschiffen vorgenommen
worden sind , haben, wie uns mitgeteilt wird , all¬
gemein in Fachkreisen einen Umschwung der Mei¬
nung hervorgerufen . Man darf annehmen, daß die
„Zeppel!n" -Luftschiffe auch bei der weiteren Aus¬
gestaltung der deutschen Militärluftflotte ein« Rolle
spielen werden. Der Umbau des „Z . 1" erfolgte nach
den Grundsätzen, die sich beim Bau der „Schwaben"
bewährt haben.

Ein Flog über das Satkegatt.
Kopenhagen, 4. Sept . Der Aviatiker Robert The¬

ken ist gestern vom Flugplatz in Aarhus über das
Kattegatt geflogen.

Berlin . 4 . Sept . Heute morgen brachte der Alba.
tros -Flieger Rupp mit einem Paffagier einen Militär .
Albatros -Doppeldecker , der von der Heeresverwaltung
bestellt war , nach Döberitz . Nach glatter Fahrt , bei
der das mit einem 50pferdigen Mercedes-Motor aus¬
gerüstete Flugzeug eine sehr große Schnelligkeit ent-
wickelte, landete Rupp auf dem Militär -Flugfeld.

Gerichkssaal.
X Karlsruhe , 2 . Sept . Sitzung der Ferienstras-

kammer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Hafner .

Die Anklage gegen den Heizer August Dietz , den
Heizer Christof Heinrich K appler und den Schrei -
ner Christof Heinrich Finter , alle aus Ittersbach,
wegen Körperverletzung sowie die Anklagesache gegen
Luise Rauch geb . Schwammberger aus Ettlingen¬
weier wegen Sachbeschädigungund Hausfriedensbruch
gelangten nicht zur Verhandlung .

In der Berufungssache gegen den Landwirt Her¬
mann Ullrich aus Oosscheuern, den das Schöffen¬
gericht Baden von der Anklage wegen Uebertretung
der Milchverkaufsordnung freigesprochen hatte, er¬
kannte das Gericht auf 20 -4t Geldstrafe.

Das Schöffengericht Pforzheim verurteilte den
Schlosser Otto Bührer aus Enzberg wegen Körper¬
verletzung zu 15 -41 Geldstrafe. Gegen dieses Er¬
kenntnis legte der Angeschuldigte Berufung ein, die
heute kostensällig verworfen wurde.

In der zweiten Hälfte des Monats Juni erschwindel¬
ten sich die Goldarbeiter Ernst Walz und Karl
Möstner aus Grumbach bei verschiedenen Personen
dieses Ortes Gelddarlehen in Höhe von 5 -4t, 6 -4t,
8 --4t und 6 -4t , indem sie Lehrlinge damit beauf¬
tragten , zu diesen Leuten zu gehen und für deren
Verwandte Geldbeträge in der angegebenen Höhe
zu erbitten . In einem Falle gaben die Angeklagten
dem Lehrling einen Zettel mit der gefälschten Unter¬
schrift des Bruders des um das Darlehen Angegange¬
nen mit . In drei weiteren Fällen glückte es den
Angeklagten nicht , die verlangten Geldbeträge zu er-
halten . Das Gericht bestrafte beide mit je 2 Monaten
Gefängnis . Bei Walz kam 1 Monat Untersuchungs¬
haft in Abzug.

Landwirtschaft.
Ausstellung von Hopfen und Braugersten .
Mit Genehmigung Großh . Ministeriums des In -

nern findet in der Großh . landw . Versuchsanstalt
Augustenberg bei Grötzingen vom 10. bis 12. Oktober
eine Ausstellung von Hopfen und Braugersten dies¬
jähriger Ernte statt . An dieser Ausstellung können
sich badische Landwirte mit Proben der von ihnen
im eigenen Betriebe erbauten Hopfen und Gersten ,
sowie solche landwirtschaftliche Vereinigungen (Genos¬
senschaften , Ortsvereine usw .) beteiligen, die gemein¬
sam den Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse für
ihre Mitglieder besorgen.

Die Beurteilung der Proben erfolgt am 10 . Okto¬
ber durch sachverständige Kommissionen, in denen
Vertreter der Landwirtschaft, des Brauerei - und Mäl-
zereigswerbes , sowie des Handels Mitwirken. Dabei
können Anerkennungen und Geldpreise verliehen wer¬
den. Am 11. und 12. Oktober ist die Ausstellung je¬
weils vormittags von 10—12 Uhr und nachmittags
von 2—6 Uhr, ferner an den beiden darauffolgenden
Sonntagen (15 . und 22 . Oktober , vormittags 10—1
Uhr) dem Besuch der Interessenten geöffnet.

Anmeldungen zur Ausstellung sind bis längstens
Montag , den 18 . September d. I . an die Großh .
landw . Versuchsanstalt Augustenberg bei Grötzingen
in Baden zu richten. Die Gersten- und Hopfenproben
müssen bis längstens Dienstag , den 26 . September d.
I . post - und frachtfrei in Augustenberg bei Grötzingen
eintreffen. Die Proben können auch jetzt schon ein-
gesandt werden. Die Gerstenproben müssen ein Min¬
destgewicht von 2 Kilogramm, die Hopfenproben ein
solches von ^ Kilogramm haben.

Das Ministerium des Innern hat für die alljährlich
stattfindende Gersten- und Hopfenausstellung folgend«
Grundbestimmungen erlaffen:

1 . Zum Preisbewerb zugelassen sind Gersten und
Hopsen von badischen Landwirten erbaut . — 2. Die
Anmeldung zur Ausstellung hat nach Maßgabe der
jeweils erfolgenden besonderen Bekanntmachung zu
geschehen. — 3 . Die Gerstenproben sollen mindestens2
Kilogramm, die Hopfenproben mindestens *4 Kilo¬
gramm wiegen. — 4 . Mit den auszustellenden Pro¬
ben ist ein genau auszufüllender Fragebogen einzu¬
senden , zu dem Formulare von der Großh. landw.
Versuchsanstalt Augustenberg zu beziehen sind . —
5. Die eingekommenen Proben werden von dem Aus«
stellungsleiter mit Nummern versehen und von den
Preisrichtern nach dem Punktierverfahren beurteilt .-
Die Herkunft der Proben bleibt den Richtern bis nach
Schluß der Beurteilung unbekannt. — 6 . Die Beur¬
teilung erfolgt im großen und ganzen nach den für
die bayerischen Gersten- und Hopfenousstellungen gül¬
tigen Normen . Demnach erstreckt sich die Beurteilung
bei Gerste insbesondere auf Sortenreinheit , Reinheit
von fremden Bestandteilen , Größe und Form der
Körner , Gleichmäßigkeit, Feinheit der Spelzen, Be¬
schaffenheit des Mehlkörpers , Farbe und Glanz , ferner
auf Freiheit von Verletzungen, Geruch und Auswuchs .
Beim Hopfen kommt es hauptsächlich an auf Dolden¬
wuchs/Beschaffenheit und Menge des Lupulins , Ge¬
ruch, Farbe , Pflücke , Trocknung und Sortierung . "
7. Das Preisgericht für Gerste wie für Hopfen setzt
sich zusammen aus Vertretern der Landwirtschaft, der
Brauerei und Mälzerei , sowie des Handels. — 8. Den
Ausstellern wird das Ergebnis der Beurteilung voin
Ausstellungsleiter mitgeteilt. — 9 . Ein Aussteller kann
mehrere Gersten- und Hopfensorten zur Ausstellung
bringen . — 10 . Die auszustellenden Proben dürfe«
nicht etwa besonders ausgelesen sein, sondern müssen
der Durchschnittsqualität des auf Lager befindliche«
Vorrates des Ausstellers entsprechen . — 11 . Geschwe¬
felte Hopfen sind von der Ausstellung ausgeschlossen-

Arbeiterbewegung.
Nürnberg , 4 . Sept . In den hiesigen Speditionsge¬

schäften sind die Arbeiter heute früh fast allgemein
in den Ausstand getreten. Die Arbeiter bemüh*
sich, auch die sonstigen Geschäfte, die eigenes Fuhr¬
werk haben , in den Streik Hineinzuziehen . Die Bah «'
behörde will versuchen , durch eigenes Personal Eis-
frachtgüter und Stückgüter bestellen zu lassen, dainü
die Ernährung der Stadt nicht in Gefahr komme .



Neueste Nachrichten.
Der Kaiser in Siel .

Ass», 4 . Sept . Der Kaiser ist heute vormittag Z48
Uhr hier eingetroffen. In seiner Begleitung befindet
«ich außer den Herren des Gefolges und dem Für¬
sten zu Fürstenberg , der Staatssekretär des
Neichsmarineamtes, Grotz -Admiral v . Tirpitz . Auf
dem Bahnsteig hatten sich zur Begrüßung eingefun¬
den : der Generalinspekteur der Marine Groh -Admiral
PrinzHeinrich von Preußen , der Stations -Chef,
der Stadtkommandant und der Polizeipräsident . Der
Kaiser begrüßte die anwesenden Herren und begab
sich aus dem Wasserwege zur „Hohenzollern"

, wo er
Wohnung nahm.

Sonsumentenstreik in Belgien .
Brüssel , 4 . Sept . Die Bewegung in den Industrie¬

zentren wächst zu einem Boykott aller landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse durch die Zwischenhändler und Kon-
sumenten aus . So haben die Fleischer beschlossen,
von heute ab zu feiern . Die Hausfrauen wollen am
Mittwoch nach Brüssel gehen » um dort zu demon¬
strieren .

FaMtzres in Toulon .
Toulon. 4 . Sept . Präsident Fälliges ist heute früh

hier eingetroffen und hat sich zur Flottenschau an
Bord des Panzerschiffes „MaffHna" begeben.

Schwerer Manöver -Anfall in Frankreich.
Grenoble, 4 . Sept . Während des Manövers

ereignete sich ein schwerer Unfall. Bei einer Attacke
stürzte eine Reiterschwadron in einen fünf Meter
breiten Graben , dessen Vorhandensein übersehen wor¬
den war . An zehn Reiter wurden schwer verwundet,
einer von ihnen ist seinen Verletzungen bereits er¬
legen.

Stolypins Stellung erschüttert.
Petersburg , 4. Sept . Wie verlautet , soll die De¬

mission des Ministerpräsidenten Stolypin eine be¬
schlossene Sache sein .

Lin schwerer Straßenbahn -Anfall . _
London , 4 . Sept . Ein elektrischer Strahenbahn -

wagen , der mit Passagieren , meist Arbeitern , dicht
besetzt war , entgleiste an einer starken Kurve in der
Londoner Borstadt Lewisham und schlug um. Die
Wirkung war furchtbar. Etwa 3S Passagiere lagen
mehr oder weniger schwer verletzt unter den Trüm¬
mern . Ein Mann wurde getötet, ein weiterer starb
auf dem Transport nach dem Spital , wohin auch die
Verletzten gebracht wurden . Die Straße war weithin
mit Glasscherben und Blutlachen bedeckt. Das Ge¬
schrei der unter dem Wagen Eingeklemmten erhöhte
die Schrecken der Szene . Es heißt, daß das Schutz¬
brett vor dem Wagen abbrach und die Bremse ver¬
sagt habe. Einer späteren Meldung gibt der Zustand
von S weiteren Verletzten zu den schlimmsten Befürch¬
tungen Anlaß . Sie dürften den heutigen Tag nicht
überleben .

Die dankbare Türkei.
konstankinopel, 4. Sept . Der „Tanin " spricht seine

Befriedigung über den dem Thronfolger in
Berlin bereiteten herzlichen Empfang aus . Das
Blatt führt aus , daß die Innigkeit der deutsch¬
türkischen Beziehungen keiner falschen Aus¬
legung fähig ist. Die junge Türkei wird eine rein
nationale Politik verfolgen und ein Element des Frie¬
dens und der Versöhnung werden. „Sabah " hebt
hervor , daß trotz der in der ersten Zeit des Bestehens
der Verfassung bestandenen Schwierigkeiten die alte
deutsch -türkische Freundschaft nunmehr wieder auf ge¬
genseitigem Vertrauen beruht . Die Türkei werde die
Dienste von Moltke und v . d. Goltz ebensowenigwie die beim Berliner Kongreß und später
durch Deutschland dem Osmanentum erwiesenen
Dienste vergessen .

Die türkische Mlikär -Vudgekkrisis.
konslanlinopel , 4 . Sept . Da der Kriegsminister

auf Grund der Meinung des Generalstabes jede Ver¬
minderung des Kriegsbudgets ablehnt, wird die
Frage des Kriegsbudgets durch eine Kommission , be¬
stehend aus dem Großwesir , dem Finanzminister und
dem Vertreter des Chefs des Generalstabes beraten
und hierauf dem Ministerrat vorgelegt werden.

Eine Seife nach Spitzbergen .
Die vom Norddeutschen Lloyd veranstaltete Ver¬

gnügungsfahrt nach den Spitzbergen ist vorüber . Mit
einer Fülle der großartigsten Eindrücke sind die Teil¬
nehmer in ihre Heimat zurückgekehrt . Sie haben es
gut gehabt, die auf dem Dampfer „Großer Kurfürst"m den milden arktischen Sommer hineinfuhren und
dem heißen Sommer unseres Binnenlandes entflohen.— Von Bremen ging die Reise am 18 . Juli aus , zu¬
erst nach Edinburgh . Bei dem eintägigen Aufenthalt
daselbst wurde die schön angelegte Stadt , die anläßlichder Anwesenheit des englischen Königspaares im Fest¬
schmuck prangte , mit ihren zahlreichen Denkmälernund wohlgepflegten Anlagen besichtigt . Besonders
interessant war der Besuch des alten Stadtviertelsam Fuße des Castle Hill, wo man auf Schritt und
Aüt an längstvergangene Zeiten, an die Fehden zwi¬
schen den Jakobiten und den Protestanten , an den Re¬
formator Knox und die großen Dichter Scott und
.̂ urns erinnert wird . Ein Extrazug brachte die Ge-
stusamst zu der großartigen Firth of Fortybrücke, dieoen Meeresarm des Firth of Förth überspannt. —
Aon Edinburgh aus wurde der Kurs direkt auf Spitz-
dergen gerichtet. Das neue Touristenland , welchesE Teilnehmer an der arktischen Studienreise des« rasen Zeppelin im vorigen Jahr « an der Nordwest-lu^e Spitzbergens entdeckt hatten , war das nächsteund gleichzeitig auch das Hauptziel.
- Alle Wunder der in ihrer Einsamkeit so erhabenIchvnen Polarwelt zogen an den Augen der Reisenden

sahen die Mitternachtssonne ihr bleiches
^ >cht über die endlosen melancholischen Eis - und
Achneefelder ausgießen , sahen gewaltige Eisströme
,

'ns Meer hinablangen . Sie sahen zwischen Eis
tii» *"Een Felsen die hängenden Moore , die der ark-
Uche Sommer mit wundersam buntem Teppich vonauemonen, Ranunkeln , Alpenmohn und Steinbrech

,
t- — Sie besuchten einsame Vogelberge, wo

^ aose arktische Bögel ihre Brutstätten haben und,
i-n Fremden aufgeschreckt, zu Tausenden die Fel-
»A .^ flattern . Die nördlichste der angelaufenen

- a>ar die Redbay , in die der Dampfer zuerst
lki» r ^ '"laufen konnte, da gewaltige Eismassen die
„

" tcchrj versperrten. Am 27 . Juli bei klarem Him-
in glatter See konnte der Dampfer die Einfahrt
i-in- Eisschollen bedeckte Bucht erzwingen und
vlnti

"assagiere landen . Das Panorama vom Anker -" «g aus war von überwältigender Schönheit: an

Ordensverleihungen durch den Sultan .
Lonstantwopel , 4. Sept . Der Sultan hat dem

Reichskanzler v . Bethmann Hollweg
den Osmaniorden mit Brillanten , dem Staatssekretär
des Auswärtigen o. Kiderlen - Wächter . sowie
dem preußischen Kriegsminister v . Heer . ingen ,
dem Staatssekretär des Reichsmarine -Amtes, o . Tir -
pitz und dem Chef de sGeneralstabes der Armee,
v . Moltke . das Grvßkreuz des Osmani -Ordens und
dem Kommandanten von Berlin Generalleutnant v.
Boehn das Großkreuz des Medschidi -Ordens ver- -
liehen.

Die Türkei bestellt Geschütze ,
p . c . konslankinopel, 4 . Sept . (Meldung der „Preß -

Centrale".) Das Kriegsamt beschloß , bei Ehrharü in
Düsseldorf 3 Batterien Feldgeschütze mit 35 Zentime¬
ter und 5 Batterien Schnellfeuergeschütze mit 12
Zentimeter Kaliber in Auftrag zu geben .

Deutschland und Amerika .
Washington, 4. Sept . Präsident Taft hat

an den Deutschen Kaiser folgendes Tele¬
gramm geschickt : Ich schätze aufrichtig Ihr liebens¬
würdiges Telegramm , das mir die Enthüllung der
Wiederholung des Steubendenkmals bekannt gibt und
Ihren Dank, sowie den des deutschen Volkes übermit¬
telt . Es wird mich mit großer Befriedigung erfül¬
len, Eurer Majestät Telegramm im Dezember dem
Kongreß bei Eröffnung der Session mitzuteilen als
Beweis für die herzlichen Beziehungen ,
die immer zwischen den Bereinigten Staaten und
dem Deutschen Reiche bestanden haben.

Die Zustande im «befreiten " Mexiko,
veuyork . 4. Sept . In der Stadt Mexiko kam es

zwischen den Anhängern der Präsidentschafts¬
kandidaten Madera und Reyes zu Zu¬
sammenstößen . General Reyes wurde bei dem
Versuche, eine Ansprache zu halten , mit seinen Be¬
gleitern mißhandelt und beraubt . Polizei und Trup¬
pen wehrten die Menge nur schwächlich ab . 12 Per¬
sonen wurden getötet, 50 verwundet .

Die Marolkosrage.
Die deutsch -französischen Verhandlungen .

v « rlin , 4. Sept . Heut« vormittag hak der fran¬
zösische Botschafter La mb an die neuen Vor -
schlage seiner Regierung dem Staatssekre -
tär von Kiderlen -Wächter überbracht , lieber da»
Ergebnis der Verhandlungen verlautet nichts.

Deutsch -Togo wird nicht hergegeben .
Berlin, 4. Sept . Den „M . N . N .

" wird berichtet
(vergl. Leitartikel in letzter Nummer unseres Blattes ) :
Mit dem gebrauchten Bilde vom „Kleinkramladen"
Togo und dem „Grotzhandelshaus " Kamerun sollte
lediglich begründet werden, warum Deutschland nicht
Kompensationen zur Erweiterung von Togo, z . B.
Französisch -Dahomeh, sondern eine Angliederung
von Französisch -Kongo an Kamerun zur Verbindung
mit der belgischen Kongokolonie und dadurch mit
Deutsch-Ostafrika verlangt . Eine Hingabe der Kolo-
nie Togo an Frankreich kommt unseres Wissens
überhaupt nicht mehr in Frage .

Die Rüftungeu in England , Belgien und
Frankreich.

l. Brüssel, 4. Sept . Wie hier verlautet , sind die
belgischen Rüstungen nicht auf Anregung
Frankreichs, sondern aus Wunsch Englands er¬
folgt. Sie bezwecken eine eventuelle energische Ab¬
wehr sowohl eines französischen als auch eures deut¬
schen Truppeneinfalles . England gab der belgischen
Regierung den Wink, das wirksamste Mittel , einen
Krieg zwischen Deutschland und Frankreich zu ver¬
hindern, bestehe in der Aufbietung der ganzen Wehr¬
kraft Belgiens, um den Gegnern die Möglichkeit zu
nehmen, auf neutralem belgischem Gebiet aus einan¬
der zu stoßen.

p . c . Brüssel, 4 . Sept . Das Kriegsministerimn hat
beschlossen, im Mobilisierungsfalle ein Automobil »
korps aufzustellen.

London, 4 . Sept . In Woolwich, dem Hauptarienal
Englands traf der Befehl ein, daß die gesamte Muni¬
tion für die Mobilmachung von Expeditionstruppenbereit zu halten sei. Die Basis der Operationen wird

Steuerbordseite der steile breite Absturz des Hamil¬
tongletschers , dann die hohe, unten mit grüner Tundra
bedeckte Wand des Vogelberges, die Granitkuppen
der Gebirge mit ungeheuren Schneefeidern und hierund da von größeren und kleineren Gletschern unter¬
brochen . Die Felsen an der Ostküste aus rotem Sand¬
stein gaben der Landschaft in der wechselnden Be¬
leuchtung einen unbeschreiblichen Reiz, besonders
gegen Abend, wenn das Treibeis in der Bucht einen
rosigen Abglanz dieser Berge erhielt. Einer der inter¬
essantesten Punkte von Spitzbergen ist Smeerenberg ,die blühende holländische Walfischfängerkolonie. Der
Gräberplatz erzählt schaurige Geschichten aus der alten
Chronik Spitzbergens , von vernichtendem Kampf zwi¬
schen Engländern und Holländern . Man suchte auch
den Ort auf der Däneninsel auf , an dem ein einfacher
Obelisk die Stätte bezeichnet , von wo der schwedische
Ingenieur Andre mit seinen Gefährten aus der Suche
nach dem Nordpol im Freiballon ausstieg . Nicht weit
davon befindet sich das Haus Wellmanns und das
riesige Holzgerippe der Wellnrannschen Ballonhalle .
Dom Gräberplatz aus wurde der Gullygletscher bis
zur Paßhöhe des Gebirgszuges bestiegen, von wo
man einen weiten Ausblick in die Seitentäler hat , in
denen sich Gletscher an Gletscher reiht. Man kann
sich einen ungefähren Begriff von Spitzbergen machen ,wenn man sich die obersten Gipfel der Alpen mit den
Gletschern und Alpenseen abgeschnitten und direkt
auf das Polarmeer gesetzt denkt . Herrlich ist bei allen
bis ans Meer reichenden Gletschern Spitzbergens die
leuchtend blaue Farbe der Bruchstellen an den Glet¬
scherstirnen , wo sich durch Unterspülung oder durch
eigene Bewegung des Gletschers große Blöcke gelöst
haben, die dann aus den Buchten und als „Eisberge "
und Schollen bis weit in den Atlantischen Ozean
hinobtreiben.

In bezug auf die Kingsbay schreibt einer der Passa¬
giere : „Das war ein Schauen heute ! Wir glaubten
in der Magdalenenbay den schönsten Gletscher Spitz-
bergens gesehen zu haben. Aber was ist der Waggon-
way - Gletscher gegen den Kingsgletscher! In einer
Ausdehnung von 40 Kilometer umgibt dieser gewal¬
tigste aller Eisströme den Hintergrund der Kingsbay,in der Mitte von einem wuchtig hingelagerten Ge-
birgsstock geteilt. Im Hintergründe ragen die drei
gleichgeformten auf breitem Fuß lagernden gelbroten
Pyramiden der „drei Kronen " empor . Rechts zwei
eigenartige Sandsteinfelsen, die ebenfalls an ägyptische

als „nicht bekannt" bezeichnet . Eine Diertelmillion
Patronen soll sofort nach Südafrika abgehen. — Bei
Lloyds wurden Versicherungen gegen den
Ausbruch eines Krieges zwischen zwei oder drei
Mächten vor dem 1. November zu 7 Prozent abge¬
schlossen .

Toulon. 4. Sept . Im Hafen, dem Generalquartier
der französischen Mittelmeerflotte, wurde eine Probe¬
mobilmachung oorgenommen. Die im Hafen liegen¬
den drei Geschwader und Divisionen wurden mit
Proviant versehen .

Paris , 4 . Sept . Die französische Bank sucht
in auffälliger Weise mit ihrem Goldschatz zu sparen
und will demnächst , wie von einigen Seiten behauptet
wird, auch neue Zwanzig -Franks -Noten ausgeben .
Sie hat diese Absicht allerdings bereits dementiert
und sucht ihr Sparen mit dem großen Bedarse an ba¬
rem Gelbe durch die Erntezeit plausibel zu machen ,
allein es gibt Stimmen , die ihr ganz andere Beweg¬
gründe unterlegen.

Englische Pretzstimmen .
London. 4. Sept . Der „Daily Graphic " hofft, daß

Frankreich gewillt ist, den Preis zu zahlen, der der
Sachlage und der Würde Deutschlands angemessen ist,
und daß England sein Möglichstes tun werde , ein der¬
artiges Arrangement zu sichern. Falls die Unterhand¬
lungen sehlschlagen, seien daran vielleicht nur einige
Ouadratmeilen in Afrika schuld, die nur ein karto¬
graphisches Interesse besitzen mögen . ( !) Aus einem
derartigen Grund einen europäischen Konflikt heraus¬
zubeschwören wäre verbrecherisch . — „Daily Tele¬
graph" hofft , daß Staatssekretär v . Kiderlen sich
bei den Unterhandlungen mit Cambon nicht derartig
unnachgiebig ( !) erweisen werde, daß dadurch
der Friede gefährdet sei.

Ein Engländer über den Ausweg »ms der
Sackgasse.

London. 4. Sept . Einer der besten Kenner Marok¬
kos, Mc Donald Mackenzie schreibt zur Begrün¬
dung seiner Ansicht, daß ein Krieg wegen Marokko
undenkbar sei , an den „Daily Chronicle" : „Frankreich
braucht nur einzuwilligen, die Algecirasakte loyal aus¬
zuführen, und jeder Grund für einen Krieg oder
Streit verschwindet . Besteht Deutschland darauf , daß
die Algecirasakte von Frankreich treu beachtet wird
und daß die offene Tür wirklich offen bleibt, dann
wird es das ganze zivilisierte Europa auf seiner Seite
haben und höheren Ruhm ernten , als ihm ein Krieg
bringen könnte .

"

Französischer Gegenzug in Marokko.
p . c. Tanger , 4 . Sept . Hier geht das Gerücht, daß

3000 französische Soldaten den Befehl erhalten haben,
von Casablanca aus Marrakesch zu besetzen.
Diese Maßnahme der Franzosen soll im Zusammen¬
hang mit dem Vorgehen der Spanier auf Ifni
stehen . _

verschiedene Meldungen.
Stuttgart , 4. Sept . Wie das „Neue Tageblatt " be¬

richtet , sind beim 7. Infanterieregiment
Kaiser Friedrich in der Moltkekaserne 150 Mann an
einem Darmleiden erkrankt , dessen Ursache
noch nicht festgestellt ist. Keiner der Erkrankten schwebtin Lebensgefahr. Alle Vorsichtsmaßregeln sind ge¬
troffen.

Rüsseksheim, 4 . Sept . Die Firma Opel ist jetzt zuder Ueberzeugung gelangt, daß der Brand vom 20.
August, durch den ein großer Teil der Fabrikanlagen
vernichtet wurden, von verbrecherischer Hand angelegtworden ist. Die Firma hat eine Belohnung von 3000
Mark für die Emittlung des Täters ausgesetzt.

Lanosberg a. d. W« 4 . Sept . Der Waldbrand bei
Königswalde und Reitzenstein ist immer noch nicht ge¬
löscht. Bis jetzt sind 8000 Morgen Forst vernichtet.
Zwei Förstereien, eine Mühle und andere Gebäude
sind medergebrannt . Militär ist zur Stelle . Der bis¬
herige Sckaden beziffert sich aus etwa 3 Millionen .

Saalfeld, 4 . Sept . Der aus dem Thüringer Wald
gelegenen Ort Wittgendorf ist gestern nachmittag fast
vollständig niedergebrannt . Ein Kind kam in
den Flammen um ; 2 Personen wurden schwer ver¬
lebt. Der Brand ist durch spielende Kinder verur¬
sacht worden. Beim Rettungswerk ist ein Knecht ver-
brannt . '

Berlin . 3. Sept . Die Flucht des Hochstaplers
Schimangk aus dem Gefängnis zu Heilbronn ist
nunmehr durch die Kriminalpolizei aufgeklärt worden.Er hat sie mit Hilfe seiner Geliebten Leila Mendorf ,
seinem „Privatsekretar "

, einem früheren Schlächter

Bauwerke erinnern . Links ist der Gletscher von ge¬
waltigen zackigen Felsmassen begrenzt, über deren
dunkles Gestein seltsam geformte Nebelfetzen hin¬
ziehen. Im Vordergründe des Gletschers liegt eine
Gruppe keiner Eilande, die Loväe-Inseln , die eine
bevorzugte Brutstätte für Eiderenten und andere ark¬
tische Bögel bilden. In rascher Fahrt eilten unsereBoote im Schlepptau der Pinasse über stark bewegteSee den Inseln zu . Hier und da trieben uns mäch¬
tige Eisschollen entgegen. Auf der größten der
Lovöe-Inseln landeten wir , erklommen die steile Höheund hatten nun einen vollständigen Ueberblick über
Gletscher und Berge . Das Auge schwelgte in Farben .In schimmerndem Weiß, nur an der Stirn leuchtendblau , lag der Gletscher , über und neben ihm in
mannigfaltigen Schattierungen , das Schwarzgrau ,
Rotgelb und Braun der verschiedenartig zusammen¬
gesetzten Gefteinsarten , die See tiefgrün mit zahl¬
losen Eisbergen und Eisschollen übersät, darüber in
Scharen die aus ihrer Ruhe aufgeschreckten , wild¬
flatternden und laut kreischenden Vögel. Der heftigeWind ballte die Wolken über und zwischen den
schneebedeckten Berggipfeln zusammen, um sie einen
Augenblick später in Fetzen zu zerreißen und sie in
langwehenden Schleiern über den Gletscher zutreiben .

"
Die Ausflüge in die vereisten Buchten Spitzbergenswurden auf einem eigens vom NorÄdeutschen Lloyd

für diesen Zweck nach Spitzbergen gesandten Tender
unternommen, während der Dampfer „Großer Kur¬
fürst" als Hotelschiff abends die Ausflügler wieder
aufnahm.

Auf dem Dampfer herrschte von Anfang an ein
vergnügtes , geselliges Leben, mit allen möglichen Bord¬
spielen und anderen Unterhaltungen , wie Borträgen ,Konzerten usw .. Auch ein veritables Maskenfestwurde unterwegs abgehalten, um dessen Zustande¬
kommen der Münchener Maler Ostermeyer sich be¬
sonders verdient machte . Die Rückreise führte über
die Bäreninsel zu dem schroff ins Meer abstürzenden
Nordkap und von dort an den herrlichen Landschafts¬bildern der reich gegliederten norwegischen Küste vor¬
bei in die schönsten Fjorde Norwegens hinein , nachTromsoe, Bodoe , in abwechslungsreicher Fahrt durchdie Schären nach Molde und Bergen und endete in
Bremerhaven .

Alberts, und dem Chauffeur Jürgens und Frau Char¬
lottenburg ausgeführt. Letzterer vermittelte den Ver¬
kehr mit der Außenwelt unter Beihilfe des Gefange¬
nenaufsehers. Schimangk hat sich von Heilbronn über
Duisburg nach England und von dort wahrscheinlich
nach Amerika begeben . Die Briese an die Polizei
und an die Berliner Zeitungen hat er, lt. „Frkf. Ztg .

",
bereits im Gefängnis angefertigt und von Duisburg
telegraphisch die Anweisung gegeben , sie zur Post zu
befördern.

Berlin . 4. Sept . Einen traurigen Abschluß
fand gestern nachmittag in Reinickendorf -West das
vom dortigen Bürgerverein veranstaltete Erntefest .
Einer der im Festzuge befindlichen 21 Wagen sing
Feuer . Dabei kam der 3 Jahre alte Knabe Fritz
Kubick in den Flammen um, während weitere 6 Kin¬
der und drei Erwachsene erhebliche Verletzungen er¬
litten. Der Kutscher des Wagens wurde verhaftet .
Cr soll das Unglück dadurch herbeigeführt haben, daß
er trotz des Verbotes rauchte .

Posen. 4 . Sept . Der Regierungspräsident von
Oppeln , v . Schwerin , wurde zum Oberpräsi¬
denten der Provinz Posen ernannt .

kiel . 4 . Sept . Aus einem in der Wickerbucht liegen¬
den Torpedoboot ereignete sich heute gegen Mittag
eine Explosion flüsk>"er Brennstoffe. Dabei wurden
von der Besatzung drei Mann erheblich und zwei
leichter verletzt . Die Verunglückten wurden sofort in
das Marinelazarett zu Kiel gebracht .

Innsbruck, 4 . Sept . In der Punta Emma in den
Dolomiten ist Dr. Pienner aus Charlottenburg abge¬
stürzt. Er wurde zerschmettert aufgefunden.

Paris , 4. Sept . Großfür " Boris von Ruß¬
land wird , einer Blättermeldung zufolge , den franzö¬
sischen Ostmanövern in der Zeit vom 10 . bis 13 . Sep¬
tember beiwohnen.

London, 4 . Sept . Der Bankbeamte Tau¬
be r t, der vor zwei Wochen bei der Dresdener Bank
in Berlin Kanadaaktien unterschlug und mit seiner
Geliebten flüchtig ging , wurde hier verhaftet . Er
legte ein Geständnis ab . Der größte Teil des Geldes
wurde noch bei ihm vorgefunden.

Kairo, 4. Sept . 10 Mitglieder des hiesigen Je¬
suitenkollegs sind unter aufsehenerregenden
Umständen erkrankt . Der Prior und ein Laien¬
bruder sind bereits gestorben , die anderen ringen mit
dem Tode. Man nimmt an , daß sie vergifteten Wein
genossen haben.

Ale kMWW rileliWW
Msem NM Malllm.

(Ncchdruck nllrmitvollftLndigtrQiiellenaxiabe
„Karl-rubkr Tagdlatt " »eltatteü.

Fulda , 4 . Sept . Im Jahre 1886 wurde abends in
de rDunkelheit auf dem Nachhausewege ein hiesiger
Eisenbahnunterbeamter von einem Unbekannten
überfallen und starb bald darauf , ohne über
den Täter Aufklärung geben zu können . Die Polizei
hat damals auch keine Spur von dem Meuchelmörder
entdecken können . Jetzt, nach 16 Jahren , ist uner¬
wartet Licht in diese Angelegenheit gekommen. Die
Ehefrau eines hiesigen Kutschers erklärte der Polizei ,
da ßihr eigener Ehemann der Mörder ge¬
wesen sei, worauf der Beschuldigte verhaftet wurde .

kiel , 4 . Sept . Die unter dem Oberbefehl des Ad¬
mirals von Holtzendorf zusammengezogene
Hochseeflotte von über 140 Schiffen der ver¬
schiedensten Gattungen- rüstete sich heute für die mor-
gen abzuhaltende Flottenrevue vor dem Kaiser.
Dieses Marineschauspiel ist das größt«, das bis heute
in den deutschen Gewässern stattgefunden hat. Vor
allem trägt hierzu bei, daß sieben Dreadnoughts unter
Flagge gehalten werden.

Berlin , 4 . Sept . Ein überaus frecher Dieb¬
stahl wurde heute im Schalterraum des Post¬
amtes 9 am Potsdamer Bahnhof verübt . Einem
Kaufmann wurde die Brieftasche mit 20 000 -4t ge¬
stohlen . Der Dieb entkam unerkannt.

Berlin , 4. Sept . Ein interessanter Pro¬
zeß wegen Verbreitung unzüchtiger Litera¬
tur wird demnächst hier zur Verhandlung kommen.
Gegen Herbert Eulenberg und die Herausgeber
des „Pan " Wilhelm Herzog und Paul Cassi -
rer wurde Anklage erhoben . Sie sind nach dem An¬
träge des Staatsanwaltes hinreichend verdächtig, un¬
züchtige Schriften hergestellt , verbreitet und vorrätig
gehalten zu haben. Es handelt sich um einen Auf¬
satz Eulenbergs , der in der ersten Aprilnummer ver¬
öffentlicht worden war , den Brief eines Vaters unse¬
rer Zeit.

Brüssel, 4 . Sept . Die Erregung im Lande hat
trotz der Erklärung der Regierung, daß es sich um
int er ne Festungsmanöver handelt, nicht
nachgelassen . Der beste Beweis dafür, wie wenig
tragisch diese Manöver zu nehmen sind, ist der, daß
König Albert seine Auslandsreise angetreten hat , die
sicherlich unterblieben wäre, wenn die internationale
Lage zu irgendwelchen Vorsichtsmaßregeln zwingenwürde.

Brüssel. 4. Sept . Auch heute kam es verschiedent¬
lich zu Zusammenstößen zwischen Händlernund Konsumenten . Die Bürgermeister des In¬
dustriezentrums von Charleroi haben eine Konferenz
abgehalten und beschlossen , gemeinschaftlich beim
Ackerbauminister vorstellig zu werden, die freiwillige
Aufhebung oder wenigstens die Revision der
Steuern auf die notwendigsten rrebensmit ,tel zu verlangen.

Paris , 4. Sept . In den heute aus Berlin erwarte¬
ten Staatsdepeschen über die Marokkofrage wird Fal -
lieres auf dem kürzesten Wege Kenntnis erhallen .Der nächste Ministerat findet am Samstag statt.

London, 4. Sept . Ein Nesse des Ministers des
Auswärtigen , der für „Daily Expreß" arbeitet , mel¬
det seinem Blatte aus Mogador , er habe 6 Tagein Agadir unter strengster Bewachung zugebracht und
sei schließlich veranlaßt worden, die Stadt zu ver -
lassen . Grey behauptet, seine Ausweisung sei in¬
folge deutscher Intrigen ( !) erfolgt und der Kaid habe
nach seinen Instruktionen, die er von Deutschland er¬
halten , gehandelt. Dieser habe zuerst Freundschaft
gezeigt , dann aber seine Haltung geändert. Ein Ein¬
dringen ins Innere , wo die Gebr. Mannesmann eif¬
rig mit Schürfen beschäftigt seien, sei ihm unmöglich
gemacht worden. (Diese sehr fragwürdige Meldungfindet in England natürlich leicht Glauben . Red.)

Brescia . 4. Sept . Hier hat eine fanatische
Protestbewegung gegen die geplante öster¬
reichische Schiffahrt auf dem Gardasee einge¬
setzt . Die Behörde verbot eine öffentliche Protestver¬
sammlung, weil sie Ausschreitungen gegen die in
Brescia lebenden Oesterreicher befürchtet . Eine gela¬dene Versammlung von Mitgliedern der irridendist .Vereine beschloß, in den Gardasee-Orten die schärfsteAgitation gegen die österreichische Schiffahrt einzu¬leiten.
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Den Kameraden die traurige Mitteilung von

dem Hinscheiden unseres Mitgliedes

Herrn Albert Bimmler ,
Schuldieuer.
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tags 9 /̂2 Uhr. Zahlreiche Beteiligung erwünscht .
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Von 5 Uhr ab Schlachtplatte«,

wozu höfl . einladet

Herrn. Metz.

Im Unterzeichneten Verlaß
erschienen und erhältlich :

DroWrimdililiij
der Stadt Karlsruhe

vom 1. Januar LSOS .
Geheftet Preis 2V PsennO-I

m. b . H.
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